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Ueber die Vertretung der Jnduſtrie
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gibt die „Deutſche volks-
wirtſchaftliche Korreſpondenz“ einen Ueberblick, dem wir fol

ntnehmen:gende die enewing der politiſchen Situation nach den preußi

ſchen Landtagswahlen im allgemeinen auch nur ſehr unbedeutend,
ſo fällt doch ins Gewicht, daß die deutſche Jnduſtrie wiederum eine
ſehr erhebliche Schwächung ihres ohnehin bei weitem nicht aus
reichenden parlamentariſchen Einfluſſes erfahren hat. Jn Altona
iſt der verdiente Abgeordnete Menck, der bei der vorigen Wahl noch
im erſten Wahlgange gewählt wurde, diesmal noch nicht einmal
mehr in Stichwahl gekommen. Die beiden in Hannover-Land
und in Goslar unterlegenen Herren Hiſche und Horn waren Jndu-
ſtrielle, und auch der bisherige Vertreter für Linden, der dem
Baufach angehört, ſtand der Induſtrie wenigſtens nahe. Neben
dieſen Einzelgefechten die Liſte iſt übrigens nicht vollſtändig
hat die Jnduſtrie leider aber auch zwei große Schlachten verloren.
Der bisherige 610 000 Einwohner zählende oberſchleſiſche Wahl
kreis BeuthenTarnowitzKönigshütte war durch die Herren Ge-
heimer Bergrat Junghann und Dr. Voltz, Generalſekretär des
Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Vereins, vertreten.
Durch die Wahlgeſetznovelle von 1906 wurde dieſer „zweimännige
Bezirk in drei Einzelwahlkreiſe geteilt, die jetzt alle drei dem
Zentrum zugefallen ſind. Von den gewählten Herren iſt einer
Großgrundbeſitzer, einer Amtsrichter und einer Architekt. Jm
Reichstage iſt dieſer gewaltige Jnduſtriebezirk durch zwei Polen
vertreten, die im Privatleben beide Redakteure ſind. Das iſt jetzt
die parlamentariſche Vertretung des zweitgrößten deutſchen In
duſtriebeckens! Aehnlich traurig war der Wahlausfall in dem faſt
zwei Millionen Einwohner zählenden rheiniſche weſt-
fäliſchen Jnduſtrierevier, das bisher für den
Nationalliberalismus als ſo ſicher galt, daß ſich das Zentrum ſeit
Jahrzehnten gar nicht oder doch nur ſchüchtern an den Landtags
wahlen beteiligte. Deſſen rheiniſcher Teil ſandte bisher die Herren
Dr. Beumer, Shyndikus Hirſch und als Konzeſſion an die in
einem Teile des Begzirks noch bedeutende Landwirtſchaft den
Konſervativen von Plettenberg in das Abgeordnetenhaus. Bei der
Neueinteilung 1906 wurden vier Einzelwahlkreiſe gebildet. Von
dieſer ſchickte nur einer, Duisburg, den alten Vorkämpfer für deut
ſchen Gewerbefleiß, Dr. Beumer, wiederum in das Abgeordneten
haus. Die anderen drei wählten die Zentrumskandidaten, von
denen einer Rechtsanwalt, einer Arbeiterſekretär (früher Bäcker)
und der dritte Bergmann iſt. Der weſtfäliſche Teil Dortmund-
BochumGelſenkirchen uſw. wählte bisher ebenfalls nur drei Abge
ordnete, es waren dies die Herren Fabrikant Francken, Land-
gerichtsrat a. D. Schmieding und Ehrenamtmann Weſtermann.
Die Jnduſtrie konnte mit dieſer Vertretung wohl zufrieden ſein;
war auch nur einer der drei Abgeordneten ſelbſt Jnduſtrieller, ſo
waren doch auch die anderen beiden Kinder des Landes, hatten die
gewaltige Jnduſtrie um ſich herum entſtehen ſehen und für deren
Bedeutung und Jntereſſen volles Verſtändnis. Die Neueinteilung
von 1906 ſchuf aus dieſem Rieſenbezirk ſechs Einzelwahlkreiſe.
Zwei hiervon entſchieden ſich wieder für die bewährten Abgeord
neten Schmieding und Weſtermann, ein dritter wählte den eben
falls nationalliberalen Oberbürgermeiſter Haarmann-Witten, mit
deſſen Wahl auch die Jnduſtrie vollſtändig einverſtanden ſein kann;
die anderen drei aber Bochum, Gelſenkirchen und Dortmund
Land entſchieden ſich für das Zentrum, das hier einen Schrift-
ſteller (nicht auf wirtſchaftlichem Gebiete tätig), einen Arbeiter
und einen Gerichtsſekretär aufgeſtellt hatte. Das war ein Ausfall,
wie ihn der ſchlimmſte Peſſimiſt im liberalen Lager für unmöglich
gehalten hatte. Trotz Vermehrung der bisherigen ſechs Mandate
auf zehn konnte der Nationalliberalismus im größten deutſchen
Jnduſtriebezirk mit der äußerſten Anſtrengung noch nicht einmal
ſeinen Beſtand wahren. Für die Jnduſtrie iſt die Lage ernſt
geporden. Sogar die Reichstagswahlen von 1907, die ſonſt ein ſo
erfreuliches Ergebnis hatten, haben der Jnduſtrie keine Beſſerung
ihres parlamentariſchen Einfluſſes gebracht, die letzten Landtags
wahlen aber entſchieden eine ſchwere Schlappe. Es hieße Vogel
StraußPolitik treiben, wollte man vor dieſer Tatſache die Augen
ſchließen. So kann es nicht weitergehen. Die Jnduſtrie wird
ihre Stellung zu den politiſchen Parteien zu revidieren und Vor
ſorge zu treffen haben, daß ihre mit dem Wohle des Geſamtvater-
landes aufs engſte verknüpften Intereſſen an den entſcheidenden
Stellen in ſtärkerem Maße zu Gehör gebracht werden, wie es zur-
zeit der Fall iſt.

So iſt auch unſre Meinung. Die Nationalliberalen
ſind allmählich zu weit nach links gerutſcht, ſie müſſen wieder
mehr Fühlung nach rechts ſuchen. Das allein kann auch der
Induſtrie erſprießlich ſein.

Der Schlitzer Streit.
Jn der Angelegenheit der Ablöſung der Schlitzer Feld-

jagd gab in der 17. Sitzung der Erſten Heſſiſchen Kammer
am 19. Juni 1908 vor Eintritt in die Tagesordnung der
Präſident Graf von Görtz genannt von Schlitz eine Er-
eng ab, deren Hauptpunkte nach der „Poſt“ folgende
ind:

Ich habe es bisher vermieden, in dem Streite mit der Stadt
Schlitz irgendwie mit einer perſönlichen Aeußerung hervorzutreten;
ich wollte das Ende der ſchwebenden Verhandlungen abwarten.
Die Interpellation des Abg. Dr. Oſann, die ich auf der Tages
ordnung der Zweiten Kammer finde, veranlaßt mich aber, nun
mehr aus meiner Reſerve hervorzutreten. Die Gemeindejagd
der Gemarkung der Stadt Schlitz war unabgelöſt geblieben, und
es beſtand ſeit dem Jahre 1858 oder 1859 ein Verhältnis, das
mir ſehr angenehm war und gegen das auch die Stadt Schlitz bis
her keine Einwendungen erhob. Mit einer Rechtsfrage hat
die ganze Sache nichts zu tun, nach dieſer Richtung hin ſind alle
Zeitungsnachrichten falſch. Die Stadt hatte das durch einen
Nevers der Standesherrſchaft verbrieft. Recht, die Jagd ijederzeit

billigen zu können.

Dienstag, 23. Juni 1908.,
ablöſen zu können, und es konnte mir nie einfallen, an dieſem Rechte
zu rühren. Die hiſtoriſche Entwickelung der Sache war die: daß
die Stadt Schlitz von dem Recht, das ihr zuſtand, bisher keinen
Gebrauch gemacht hatte, betrachte ich als eine Gefälligkeit,
eine beſondere Rückſicht, die meinen perſönlichen Neigungen Rech-
nung trug. Die ganze Angelegenheit iſt überhaupt nicht richtig
zu beurteilen ohne Kenntnis des Verhältniſſes, das zwiſchen mir
und meinem Hauſe einerſeits und der Stadt Schlitz andererſeits
beſtand. Jch darf wohl ſagen, es war nicht das Verhältnis von
zwei Parteien, von denen jede gegenüber der anderen ängſtlich
auf die Wahrung ihrer Rechte bedacht iſt. Ein Ausfluß der Rück-
ſichten, die wir aufeinander zu nehmen uns moraliſch verpflichtet
fühlten, war der Umſtand, daß mir das Jagdrecht gelaſſen wurde.
Nun tauchten plötzlich im Laufe dieſes Winters Gerüchte auf, daß
die Stadt zur Ablöſung desſelben ſchreiten wollte. Als ich das
erfuhr, ſchrieb ich am 13. Februar d. Js. einen Brief an den
Bürgermeiſter der Stadt Schlitz, in dem ich ſagte: Bisher haben
wir gegenſeitig Rückſichten gelten laſſen wenn Jhr von nun
an das ſtarre Recht gegen mich geltend macht, dann Lue ich das
ſelbe, und ich betonte, in wie vielen Beziehungen ich ſowohl vom
Standpunkte der Annehmlichkeit als auch der finanziellen Rück
ſichten fortgeſetzt der Stadt bedeutende Opfer gebracht habe und
zählte die Folgen auf, wenn die Stadt, der ich die Wahl ließ:
Rückſicht gegen Rückſicht oder Recht gegen Recht
die letztere Alternative wähltel! Den genannten Brief ſchrieb ich
Mitte Februar. Das erſte, was ich darauf erfuhr, war das Faktum
der im April vollzogenen Ablöſung und dann die Kündigung der
Jagd binnen weniger als einem Monat. Das war für mich ein
Schlag ins Geſicht; als ſolchen habe ich es auffaſſen müſſen. Jch
betrachte den Zwiſt als einen Privatſtreit, der eigentlich
keinen Menſchen etwas angeht und zwar, um an das oben Ge-
ſagte anzuknüpfen gewiſſermaßen als einen Privatſtreit inner-
halb einer Familie. Jch will nur kurz erwähnen, daß, wenn man
rechtzeitig mit dem Vertrauen, auf das ich mir ein Recht erworben
zu haben glaube, mich um meine Zuſtimmung zu der Ablöſung
gebeten hätte, ich zweifellos dem gewillfahrt hätte. Statt deſſen
wurde das geſchilderte Verfahren beliebt! Nun hatte ich Grund,
anzunehmen, daß mein Brief an den Bürgermeiſter nicht zur
Kenntnis der Gemeinderäte gekommen war oder wenigſtens nicht
vollſtändig und rechtzeitig; ich ſagte mir daher: ich muß wenigſtens
erreichen, daß jeder von den Gemeinderäten jetzt noch erfährt,
welche für die Stadt Schlitz ſehr verhängnisvollen Folgen dieſer
Bruch haben wird. So ſchrieb ich denn den Brief vom 29. April,
der in alle Zeitungen gekommen iſt, der aber eigentlich nur zu ver-
ſtehen iſt auf Grund des Briefes vom Februar, als eine Er-
läuterung und Beſtätigung desſelben. Darauf zunächſt einige
Tage ſehr gereizte Stimmung. Einige Zeit ſpäter aber hat auf
einen aus Bürgerkreiſen hervorgegangenen agitatoriſchen Aufruf
hin die Stadt eine Erklärung veröffentlicht, in der die Bürger-
ſchaft zu ruhigem Verhalten ermahnt wurde und die mich durchaus
angenehm berührte.. Jn dieſer Erklärung kam insbeſondere der
Paſſus vor, die Standesherrſchaft möchte nicht glauben, daß der
Streit in frivoler Weiſe von der Stadt hervorgerufen worden ſei.
Daran habe ich angeknüpft und habe an die Bürgermeiſterei ein
Schreiben gelangen laſſen, in dem ich die ganze Situation nochmals
klarlegte und betonte, daß ich in jener Erklärung der Stadtver-
waltung ein Entgegenkommen ſehe, das die Situation verändere,
und ſo ſei ich bereit, in Verhandlungen einzutreten, wenn die
Stadt dazu Gelegenheit gäbe. Daß dieſer verſöhnlichere Brief
nirgends Veröffentlichung gefunden hat, das kann man nicht um-
hin, zu bedauern! Nun ſind die Verhandlungen angeknüpft und
ſchweben noch. Jch hoffe aber, daß binnen kurzem der Friede
auf einer Baſis hergeſtellt werden wird, die den beiden Parteien
genügt. Mein Verhalten iſt mir, da ich mich durch den Brief vom

3. Februar gebunden habe, nunmehr feſt vorgeſchrieben ich kann
von dem, was ich damals geſagt habe, ehrenhalber auch jetzt nicht
zurücktreten und muß auf dem Standpunkt bleiben, daß, wenn
man gegen mich nur das ſtarre Recht gelten laſſen will, ich das
gleiche tun muß. Will man jedoch in irgend einer Weiſe mir
wieder Rückſicht zeigen, dann bin ich auch meinerſeits bereit, die
Rückſichten wieder walten zu laſſen, die ich bisher betätigt habe.
Jch kann verſichern, daß ich perſönlich keine Freude an dieſem
Streit habe; das wird niemand glauben, der mich kennt, und auch
in der Schlitzer Bevölkerung glaubt man das wohl nicht und
wünſcht gewiß auch dort, daß die Sache ſich bald erledigen werde.

Die Juſtizreform und das Strafſyſtem
beleuchtete der Geheime Juſtizrat Prof. Dr. Kahl im Lehr-
kurſus für Gefängnisweſen, und es darf als bedeutungsvoll
vorausgeſchickt werden, daß der Dezernent für unſer Ge-
fängnisweſen im Juſtizminiſterium, Geh. Ober-Juſtizrat
Plaſchke, ſich faſt durchweg mit den Ausführungen des Vor-
tragenden einverſtanden erklärte. Die Reform- Gedanken
Kahls, die, wenn wir ihnen auch nicht überall zuſtimmen
möchten, doch jedenfalls überall intereſſant ſind, laſſen ſich
kurz in folgende Sätze zuſammenfaſſen:

Die Unteilbarkeit der Todesſtrafe iſt vom Uebel; wenn
dem Richter ſchon beim Diebſtahl eine tauſendfache Abſtufung der
Strafe (ein Tag bis fünf Jahre Gefängnis) freiſteht, ſo muß dies
um ſo mehr bei Mord (und Totſchlag) möglich ſein, da die Ver-
brechen gegen das Leben eine unendlich weite Skala der Motive
enthalten. Es muß daher wahlweiſe die Freiheitsſtrafe zugelaſſen
oder, was auf dasſelbe hinausläuft, dem Richter die Möglichkeit
gegeben werden, auch dem Mörder mildernde Umſtände“ zu

Das Anwendungsgebiet der Vermögens-
ſtrafe iſt bedeutend zu erweitern; die Geldſtrafe iſt den Ver
mögensverhältniſſen des Angeklagten anzupaſſen und äußerſten
Falles ſo zu bemeſſen, daß ſie dem Beſtraften eine empſindliche
Einſchränkung in ſeiner Lebenshaltung auferlegt; der bisherige
Beitreibungsmodus iſt zu verlaſſen und in weiteſtem Maße die
ratenweiſe Tilgung der Geldſtrafen zu geſtatten. Bei Uneinbring-
lichkeit derfelben tritt anſtelle der Freiheitsſtrafe, die nur äußerſten
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Falles als Erſatzſtrafe zuzulaſſen iſt, die perſönliche Arbeitsleiſtung
(Gemeinde- und Forſtarbeit uſw.). Von den Ehre nſtrafen
iſt der Verweis auch gegen Erwachſene zuzulaſſen und die Reform
der Polizeigaufſicht weiter auszubauen. Die Beſchrän
kungen des Arbeitshauſes fallen fort, die Verurteilten
werden in allgemeinen „SicherungsAnſtalten“ untergebracht, die
ein dringendes Bedürfnis der Zukunft ſind. Die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte iſt wahlweiſe als Hauptſtrafe zuzulaſſen,
ſodaß dieſe Ehrenſtrafe zum wirkſameren Schutze gegen die Ver
letzung der Ehre anderer allein verhängt werden kann. Die
Feſtungshaft iſt gänzlich entbehrlich, dagegen wird die heutige
Haftſtrafe umgeſtal.et. Sie beſteht dann nur in der Entziehung
der Freiheit, verbunden mit gewiſſen Beſchränkungen der Lebens-
haltung und einer obligatoriſchen Beſchäftigung, wie ſie dem Cha
rakter der Straftat entſpricht. Zucht haus und Gefängnis
ſind viel ſchärfer zu trennen und zu differenzieren; der Mindeſt-
betrag derſelben beträgt dann 1 Monat bezw. 8 Tage; beide ſint
im Vollzug ernſthafter, empfindlicher und fühlbarer zu geſtalten
als die Haft, die nur bei Gelegenheitsdelikten und da, wo keine
ehrloſe Geſinnung zutrage tritt, verhängt wird. Als Erſatzſtrafen
für die Haft kommen in Betracht: Verweis, bedingte Begnadigung,
gemeinnützige Arbeit, Friedensbürgſchaft und Hausarreſt; die
Zweckmäßigkeit des letztern iſt freilich nicht unbeſtritten. Die
Deportation als allgemeine Sicherungsſtrafe iſt zu verwerfen
und die Koſten, welche ſie erfordern würde, beſſer für allgemeine
Sicherungs Anſtalten zu verwenden; ebenſo erklärt ſich der Vor-
tragende gegen den Vorſchlag, „Strafvollzugs-Aemter“
zu ſchaffen, welche die Entlaſſung des Gefangenen nach ſeinem
Wohlverhalten in der Anſtalt beſtimmen ſollen. Dies Jnſtitut
werde dem Weſen der Strafe widerſprechen, welche ein Uebel für
begangenes und vergangenes Verbrechen iſt, und die nicht beein-
flußt werden darf durch das nachträgliche Verhalten des Täters.
Zum Schluß bemerkt Prof. Kahl, daß bei Beratung der Reform
fragen der Schulſtreit zurücktreten müſſe, man dürfe ſich nicht in
feſten, unveränderlichen Prinzipien verankern, ſondern müſſe in
ehrlichem Gedankenaustauſch unter Berückſichtigung der gemachten
Erfahrungen ſuchen, das beſte Strafſyſtem zu gewinnen.

Sozialdemokratie und Eiſenbahner.
Der politiſche Geſchäftsſinn der Sozialdemokratie ſucht

unausgeſetzt nach vorteilbringender Betätigung. Da ſoll
es wieder einmal, wie die Generalkommiſſion will, mit An
fachung der ſozialdemokratiſchen Eiſen-bahnerbewegung probiert werden, obwohl die „Ge-
noſſen“ wiſſen, wie heiß dieſes Eiſen für ſie immerdar ſein
wird. Aber man tröſtet ſich offenbar mit dem Gedanken,
d nur die etwaigen Verführten den Schmerz zu ſpüren be-

ämen.
Um die Bewegung zu heben, will die Verbandsleitung, wie die

„N. A. F“ erläuternd bemerkt, mehrere wandernde Sendlinge
ausſchickon. Sodann iſt eine neue Anleitung zur „agitatoriſchen
Kleinarbeit“ ergangen. Zunächſt ſollen die Eiſenbahner in die
Gewerkſchaftsverſammlungen geſchleppt werden. Nach dem neuen
Vereinsgeſetz brauchen bekanntlich Gewerkſchaftsverſammlungen
nicht mehr angemeldet zu werden, ſo daß eine polizeiliche Ueber
wachung fortfällt. Wenn in einem Betriebe neue Leute eingeſtellt
werden, ſo ſoll ſofort nach einem beſtimmten Plan mit der Agi-
tation vorgegangen werden. Nicht ein einzelner Organiſierter ſoll
den einzelnen Mann bearbeiten, ſondern mehrere. Jſt
Opfer ängſtlich und will den Aufnahmeſchein nicht unterſchreiben,
ſo ſoll es von mehreren Organiſierten in der Woh
nung beſucht werden; dieſe ſollen Agitationsmaterial mit-
bringen und dem einen gegen viele unausgeſetzt vor Augen halten,
daß der Verband ihn nicht im Stich läßt.

Wenigſtens nicht früher, als das Unglück da iſt. Alle
dieſe terroriſtiſchen Schliche zu verfolgen und das aus ihren
Wirkungen ſich ergebende Material beiſammenzuhalten,
wird zu einer Aufgabe, der zunächſt die politiſchen Ver-
tretungen der bürgerlichen Parteien ſich nicht entſchlagen
dürfen, ſchon um ihres eigenen Befitzſtandes willen. Ander-
ſeits erwächſt daraus auch der Eiſenbahnbehörde die Auf-
gabe, ihre Schutzbefohlenen vor der ſozialdemokratiſchen Ver
lockung dringlichſt zu warnen.

Die Lehrfreiheit.
Jn der Kammer der bayeriſchen Reichsräte dankte

am 22. Juni bei der Beratung des Kultusetats Erzbiſchof Stein
München der Regierung für die in der Abgeordnetenkammer
gegebene Erklärung über die Grenzen der Lehrfreiheit
der Profeſſoren der Theologie. Kultusminiſter Dr. v. Wehner erwiderte: Die Wiſſenſchaft
bedarf der Freiheit, der Staat kann der freien Forſchung keine
Zügel anlegen. Anders aber liegt es bei der Lehrfreiheit. Hier
darf der religiöſe Glaube der Jugend nicht verletzt werden. Hy
potheſen ſollen nicht ausgeſchloſſen ſein, dürfen aber nicht als feſt-
ſtehende Tatſachen vorgetragen werden. Für Profeſſoren der
Theologie ſind die Grenzen noch enger. Die Kirche kann den Vor
trag irriger Lehren nicht dulden. Die Kirche hat das Recht feſt
zuſtellen, ob eine Lehre irrig iſt. Der Staat prüft dann in jedem
Falle, welche Konſequenzen er daraus zieht. Reichsrat Profeſſor
Schanz Würzburg führte aus, für die Lehrfreiheit könne nur das
Strafgeſetzbuch und das gemeine Recht als Schranke gelten. Ein
Profeſſor könne die Wiſſenſchaft nicht anders lehren, als er ſie
in ſeinen Schriften vertrete. Sonſt leide das Vertrauen der Stu-
denten zum Lehrer. Die Lehrfreiheit dürfe nicht beſeitigt werden.
Die Studenten könnten nicht immer am Gängelband geführt
werden, ſie müßten ſich ihre Lebensauffaſſung ſelbſt beſtimmen.
Kultusminiſter Dr. v. Wehner führte in ſeiner Erwiderung aus:
Ein Profeſſor muß ſich in ſeinen Vorträgen vor den jungen Leuten
eine größere Reſerve auferlegen als in ſeinen Schriften. Der
Student ſoll nicht am Gängelband bleiben, aber ein Profeſſor
muß Hypotheſen als ſolche bezeichnen, er hat nicht volle Lehr



r und darf nicht Lehren borkragen, die an die Grundwurzel
es Staates die Axt anlegen. Reichsrat Dr. Schanz erwiderte,

die Lehrfreiheit ſei nicht zu beanſtanden, da jeder Lehrer einen
gewiſſen Takt beſitze. Würde ein Profeſſor antimonarchiſche oder
anarchiſtiſche Lehren vortragen, ſo käme er mit ſeinem Eide in
Konflikt. Damit ſchloß die Diskuſſion.

Die makedoniſche Frage.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde folgende Anfrage
an die Regierung gerichtet: Jſt ein Abkommen
zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen
Regierung betreffend die makedoniſche
Frage getroffen worden? Kann Staatsſekretär
Grey erklären, welches die Hauptpunkte dieſes Ueberein-
kommens ſind? Hat das Uebereinkommen die Zuſtimmung
der anderen Signatarmächte des Berliner Vertrages er-
halten? An Stelle des Staatsſekretärs erwiderte
Unterſtaatsſekretär Peaſe: Wir haben ein Ab-
kommen mit der ruſſiſchen Regierung getroffen, aber es
war noch keine Zeit, uns mit den anderen
Mächten zu beraten. Bis dies geſchehen ſein wird,
kann Grey nicht ſagen, welche Vorſchläge in Konſtantinopel
gemacht werden würden.

Deutſches Reich.
Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Die „Hohenzollern“ und

die Begleitſchiffe trafen Sonntag abend 9 Uhr vor Bruns-
büttelkoog ein. Die „Hohenzollern“ machte in der Schleuſe
feſt; die „Stettin“ ging auf der Reede vor Anker. Der
Kaiſer unternahm Montag vormittag einen Spaziergang
an Land. Um 1 Uhr frühſtückte der Kaiſer auf dem
„Meteor“, der neben der Schleuſe im Kanal liegt. Mit dem
Kaiſer gingen an Bord General v. Pleſſen, Admiral Müller
und die Flügeladjutanten v. Rebeur-Paſchwitz und Neu
mann. Nach dem Frühſtück auf dem „Meteor“ beſichtigte
der Kaiſer die „Stettin“, welche darnach durch den Kanal
nach Kiel ging. Der Kaiſer arbeitete ſpäter allein. Abends
fand an Bord der „Hohenzollern“ Tafel ſtatt, zu der ver-
ſchiedene Einladungen ergangen waren.

Dernburg in Johaanesburg. Staatsſekretär Dern-
burg beſuchte am Sonntag verſchiedene Minen, nahm am
Montag an einem Bankett beim Bürgermeiſter teil, begab
ſich abends nach Pretoria und wird heute (Dienstag) dort
die Premier-Mine beſichtigen. Die Zeitungen Transvaals
heißen den Staatsſekretär herzlich willkommen.

Generalſynode. Die Nachricht von dem Zuſammen-
tritt der Generalſynode am 17. Oktober iſt, wie die „Kreuz-
zeitung“ erfährt, fal ſch. Die Generalſynode wird vor-
ausſichtlich erſt im Spätherbſt nächſten Jahres
szuſammentreten.

Zum Weingeſetzentwurf. Der Ausſchuß des Deut
ſchen Landwirtſchaft srats, der gegenwärtig in
München tagt, faßte zu dem Weingeſetzentwurf
einſtimmig folgende Reſolution: „Der Ausſchuß ver-
mißt in dem Weingeſetzentwurf Vorſchriften über die Aus-
dehnung der gleichmäßigen Kontrolle im Hauptamt über
das geſamte Reichsgebiet und die Deklaration des Ver-
ſchnitts von Rot- und Weißwein, erblickt aber ſonſt in dem
Entwurfe eine weſentliche Beſſerung gegenüber dem jetzt
geltenden Recht.“

Die Reform des forſtlichen Studiums in Preußen.
Mit dem Beginn des Sommers 1908 tritt die preußiſche
Forſtakademie in ein neues Stadium der Entwickelung. Die
vorgeſchriebene akademiſche Studienzeit iſt auf drei Jahre
verlängert. Jhr muß eine ſiebenmonatliche Lehrzeit auf
einer Oberförſterei vorangehen. Das Studium auf der
Akademie vollzieht ſich in zwei Abteilungen. Die erſten drei
Semeſter ſind in der Hauptſache den Naturwiſſenſchaften ge-
widmet und ſchließen mit einer Vorprüfung in dieſen
Fächern ab. Drei weitere Semeſter werden auf die eigent-
liche Forſtwirtſchaft verwandt. Außerdem iſt Gelegenheit
geboten, juriſtiſche und nationalökonomiſche Vorleſungen zu
hören. Nach Beendigung des zweiten, forſtlichen Teiles der
akademiſchen Vorbereitung findet die zweite forſtliche Prü-
fung (Referendarprüfung) ſtatt. Der Forſtreferendar hat
ſich ferner durch eine zweijährige praktiſche Tätigkeit auf
Oberförſtereien ſowie durch einjähriges, den Staatswiſſen-
ſchaften gewidmetes Univerſitätsſtudium auf ſeinen künf-
tigen Beruf als Verwaltungsbeamter vorzubereiten und
ſchließlich die erlangte Befähigung in der forſtlichen Haupt-
prüfung, dem Aſſeſſorexamen, nachzuweiſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

kündigte am Montag in der fortgeſetzten Spezialdebatte über das
Budget Handelsminiſter Dr. Fiedler die mit dem 22. er. einge-
tretene Neuorganiſation des Handelsminiſteri-
um s, insbeſondere die Schaffung einer ſozial politiſchen
Sektion, an. Der Miniſter ſprach die Erwartung aus, das
Handelsminiſterium werde hierdurch in noch intenſiverer und
erfolgreicherer Weiſe als bisher den umfaſſenden Aufgaben gerecht
werden können.

Das Wiener Armeeverordnungsblatt veröffentlicht kaiſer-
liche Hand ſchreiben betreffend die Ernennung des Feld-
zeugmeiſters Fiedler zum Generaltruppeninſpektor
ſowie betreffend die Ernennung des Feldmarſchall-Leutnants Manſuel
Ritters Versbach von Hadamar zum Kommandanten
We 2. Korps und kommandierenden General in

ien.
Niederlande. Amtlich wird bekannt gegeben Die Erregung

der Bevölkerung an der Weſtküſte von Sumatra breitet ſich bis
zu den an die Jnſel Padang angrenzenden Landſchaften aus. Die
Lage in Alt-Agam iſt ein wenig ruhiger. Die Station Loebock Aloeng
in Nieder-Padang wurde von dem holländiſchen Perſonal am 21. d. Mts.
verlaſſen und dann zerſtört. Eine Truppenabteilung geriet mit der
auſſtändiſchen Bevölkerung in einen Kampf, bei dem die Aufſtändiſchen
50 Tote hatten.

Sapien und Marokko. Jm ſpaniſchen Senat erwiderte
der Miniſter des Aeußern auf eine Anfrage, Spanien werde,
was für einen Ausgang auch immer der Kampf zwiſchen
Abdul Aſis und Mulay Hafid nehmen werde, die ge
naue Jnnehaltung der Verträge fordern.

Türkei. Jnfolge fortgeſetzter Beſchwerden aus der Bebvöl-
kerung iſt der Wali von Beirut, Halil-Bei, ab geſetzt
worden. Am Sonnabend voriger Woche iſt der Pforte ein Jrade
übermittelt worden, demzufolge drei nach Samos ent-
ſandte Bataillone zurückgezogen werden; 200
Mann werden als Garniſon dort bleiben. Seit Donnerstag
herrſcht in Monaſtir eine größere Soldatenmeuterei.
Etwa 1000 Mann, die in die Reſerve verſetzt werden ſollen, ver
langen unter Gewalttätigkeiten ihre Beurlagubung. Vier Mann
wurden bei den Zuſammenſtößen ſchwer verwundet.
Rumänien. Der Finanzminiſter hat ein Ausfuhr-
verbot für Futtermittel erlaſſen.

Perſien. Wie ein Londoner Blatt aus Teheran
meldet, ſind die Miniſter bemüht, den Frieden wiederher-
zuſteen, doch iſt eine Einigung bei der Art der vom Schah
geſtellten Forderungen unwahrſcheinlich. Dieſe
enthalten unter anderem die Verbannung der nationalen
Führer, Schließung der politiſchen Klubs, Zenſur der
Preſſe und Erhöhung der Palaſtgarde auf 10 000 Mann.
Man befürchtet für heute (Dienstag) den offenen Ausbruch
des Konflikts. Später wird uns noch aus Teheran gemeldet:

Die energiſchen Maßnahmen des Schahs
für den Fall etwaiger Unruhen haben augenſcheinlich auf
die Bevölkerung Teherans einen günſtigen Eindruck gemacht.
Die Perſonen, die zum Kampf gegen den Schah wegen an
geblicher Verletzung der Konſtitution aufreizen ſind, wie ſich
herauszuſtellen beginnt, Parteigänger des Prinzen Silli-
Sultan. Nachdem ſie in Teheran Fiasko gemacht, über-
tragen ſie ihre Tätigkeit auf die Provinz. Von dort laufen
ſeitdem beunruhigende Meldungen über revolutionäre Um-
triebe ein, die offenbar den Jntereſſen des Prinzen zu dienen
beſtimmt ſind. Aus Furcht vor Beſtrafung ſuchten einige
Revolutionäre in Teheran in der Moſchee Hallar Zuflucht.
Jn Aſerbeidſchan iſt eine Geſellſchaft zum Schutz der Kon
ſtitution gegen die Angriffe der Revolutionäre und der
ſonſtigen extremen Elemente in der Bildung begriffen.

Nach einer Meldung aus Taebris wurde Sonntag abend
auf dem Telegraphenamte inmitten der Volksmenge ein Revo-
lutionär, der Mitglied des Endſchumens iſt, durch einen Re-
volverſchuß verwundet. Die Bevölkerung iſt äußerſt aufgebracht
gegen die Urheber der Anarchie und den unkätigen General-
gouverneur. Der Präſident des Endſchumens, Baſirus Saltaneh,
hat ſich mit einer Leibwache umgeben. Aus Urmia wird ge-
meldet: Die Kurden haben vor einigen Tagen den Landungsplatz
am See, wo ſich die Warenniederlagen befinden, angegriffen. Nach
der Einſtellung des Verkehrs auf der Salmasſtraße war der Weg
W den See der einzig ſichere Weg für die ruſſiſche Poſt und die

aren.
Jndien. Der Gouverneur von Bombay erklärte in einer

Rede im geſetzgebenden Rat, daß die Regierung über die Organi-
ſation berate zur Verfolgung aller terroriſtiſchen
Geſellſchaften ohne Unterſchied, die in der Präſidentſchaft
Bombay die Bevölkerung aufreizen. Die Notwendigkeit der An
wendung von Gewalt ſei beklagenswert, indeſſen könne die Re-
gierung dem Treiben nicht untätig zuſehen. Die anarchiſtiſchen
Methoden würden von allen treugeſinnten Jndern aufs entſchie
denſte verworfen.

Ans Nah und Fern.
Groß- Berlin. Vertreter der Reichshauptſtadt und der Vorort

gemeinden beſchäftigten ſich geſtern, Montag, in Berlin mit dem
Plane eines künſtleriſch zu geſtaltenden Groß-
Berlins. Es handelt ſich darum, die Preisrichter feſtzuſtellen
für den Wettbewerb, der zur Erlangung eines Bebauungs-
plans von Groß-Berlin, der einheitlichen Geſtaltung des eigent-
lichen Berlins und ſeiner nächſten Vororte zu einem Stadtganzen,
ausgeſchrieben werden ſoll. Die Preisausſchreiben werden Ende
September erlaſſen und die Arbeiten für den Wettbewerb bis
1. Oktober n. Js. erwartet. Für die Vorarbeiten ſind von Groß-
Berlin 165 000 Mk. ausgeſetzt. Unſerer Städtebaukunſt bietet ſich
hier eine große, wichtige Aufgabe.

Schwere Gewitter. Aus ganz Franken, insbeſondere aus dem
Maintal, werden ſehr ſchwere Gewitterſchäden gemeldet. Blitz-
ſchläge verurſachten zahlreiche Brände in vielen Dörfern. Auch
viel Rindvieh und Pferde ſind vom Blitz erſchlagen worden. Viel-
fach überſchwemmte das Waſſer Ställe und Wohnungen. Felder
und Wieſen ſind vom Waſſer, Hagel und Geröll verdorben, ſo be
ſonders im Sinngrund und bei Bamberg. Jn vielen Weinbergen
iſt die Erde von den Terraſſen weggeſchwemmt. Jn Obertiefheim
ſchlug der Blitz zweimal in die Kirche ein und richtete großen
Schaden im Glockenſtuhl, an den Fenſtern und Hauptportal an. Jn
Rohr in Mittelfranken ſchlug der Blitz ebenfalls zweimal in den
Kirchturm und richtete einen Schaden von 3000 Mark an. Jn
Mainſtockheim ſchlug der Blitz einer Frau einen Leuchter aus der
Hand, in Würzburg verſengte er einem ſchlafenden Kind das
Hemdchen; Frau und Kind ſind unverletzt. Jn Schlammersdorf
warf der Blitz einen Schmied in eine friſch geſchliffene Senſe; der
Schmied wurde tödlich verletzt. Der Bürgermeiſter von Bamberg
ließ Geld und Brot verteilen. Die Blätter haben eine öffentliche
Sammlung für die vom Unwetter Betroffenen eröffnet.

Zum Automobilunglück bei Olvenſtedt. Der bei dem Auto-
mobilunglück auf der Chauſſee Jrxleben--Olvenſtedt bei Magde-
burg tödlich verunglückte Offizier iſt nach einer Mitteilung
der Kommandantur in Spandau der Leutnant Wagner vom
Brandenburgiſchen Train-Bataillon Nr. 3 in Spandau.

Schweres Grubenunglück. Jn den Loire-Gruben bei Saint
Etienne fand Montag vormittag eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt. 11 Perſonen ſollen dabei das Leben eingebüßt
haben. Später erhalten wir noch aus Saint Etienne folgende
Meldung: Bei dem Grubenunglück wurden acht Mann ge-
tötet und ein neunter ſchwer verletzt. Die Arbeiter,
die mit der Löſchung eines Brandes beſchäftigt waren, ſollen, weil
es ſie fror, die Oeffnung des Ventilationsrohres verſtopft haben
und an Kohlenoxhyd erſtickt ſein.

Die Brandkataſtrophe in Zirl. Wie amtlich feſtgeſtellt iſt, be-
trägt der durch die Brandkataſtrophe in Zirl angerichtete Scha
den 1200000 Kronen, denen eine Verſicherungsſumme von
etwa 600 000 Kronen gegenüber ſteht. Die Zahl der Toten iſt auf
vier geſtiegen, doch werden noch mehrere Perſonen vermißt. An
die Hilfskomitees, die ſich im Laufe des Montag in Jnnsbruck ge-
bildet haben, liefen bis Mittag außer großen Spenden an Kleidern
und Lebensmitteln ca. 20 000 Kronen ein. Erzherzog Eugen ſpen-
dete 2000 Kronen.

Zum Journaliſtenſtreik in Jtalien. Jnfolge des Zwiſchen-
falles in der römiſchen Deputiertenkammer am 18. Juni fand am
Montag zwiſchen dem Deputierten Santini und dem Jour-
naliſten Zambelli ein Duell ſtatt. Nachdem der Kampf mit
kurzen Unterbrechungen 65 Minuten gedauert hatte, erklärten die
Aerzte, es ſei eine Herzſtörung bei Santini eingetreten und der
Fortgang des Duells müſſe daher auf einen ſpäteren Tag ver-
ſchoben werden.

Bankräuber. Montag vormittag überfielen ſieben Räuber
beim Eingang der Commerzbank in Tiflis einen Kaſſenboten, der
mit einer bedeutenden Geldſumme ſich nach der Reichsbankfiliale
begab, feuerten Revolverſchüſſe ab und ſchleuderten
vier Bomben, von denen nur eine explodierte. Ein Paſſant
wurde verwundet. Der Kaſſenbote flüchtete unverſehrt in die
Bank. Bei der Verfolgung wurde ein Räuber verwundet, die
übrigen entkamen.

Sämtliche Beamte der ſtaatlichen Lebensmittelunterſuchungs
kommiſſion in Cernowitz ſind infolge Jnfektion durch Pferde-
rotzbazillen erkrankt. Der Aſſiſtent Arnoſt iſt am Montag ge
ſtorben. Der Kanzliſt Lipetzki wird den heutigen Tag kaum über-
leben. Prof. Lukſch hatte am Sonnabend wiſſenſchaftliche Unter
ſuchungen mit anſcheinend getöteten Pferderotzbazillen angeſtellt
und wollte dieſe zentrifugieren. Hierbei platzte das Rohr und die
Bazillen verbreiteten ſich im Raume. Lukſch beantragte gegen ſich
die Einleitung einer Unterſuchung.

Jnfolge Genuſſes verdorbener Speiſen bei einem Rennen ſind
in Moskau 150 Perſonen erkrankt, darunter einige ſchwer.
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet.

Fünf Perſonen ertrunken. Beim Baden an verbotener Stelle
ertranken bei Oppeln ein Schloſſer, zwei Arbeiter, ein Kauf-
mannslehrling und ein Schornſteinfegerlehrling.

Eine Folge des Streiks in Parma. Die Arbeitskammern in
Bologna und Spezia proklamierten den Streik als Akt der
Solidarität mit den Streikenden in Parma, Trotz des Streiks

iſt in beiden Städten ein Teil der Geſchäfte geöffnet. Jn Speziarbeiten die Arbeiter des Arſenals la wetter an 82
logna machten die Arbeiter nach einer Verſammlung den vergeb
lichen Verſuch, die Arbeit in der Tabaksmanufaktur zum Stil
ſtande zu bringen. Die Ordnung wurde nicht geſtört.

Die Rache der Wilddiebe. Jn einem Walde nahe dem luxem-
burgiſchen Orte Röſer wurde die Leiche des Förſters Cremer mit
durchſchoſſenem Halſe aufgeſunden. Es liegt ein Racheakt von Wild
dieben vor.

Drei Bergleute getötet. Jm Paulſchachte bei Oberkeutensdorf
wurden durch einſtürzende Kohlenmaſſen drei Bergleute getötet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Reideburg, 22. Juni. (Kirchliche Stiftung.) Ein

hieſiger Einwohner ſtiftete der Kirche drei farbige Altarfenſter
Von der Höhe grüßt das Bild des ſegnenden Heilandes, die Seiten
fenſter in Kathedralglas zeigen die Symbole der vier Evangeliſten

V NMoſchwitz (Kr. Wittenberg), 22. Juni. (Jur Deckung
des Finanzbedarfs) für die Rechnungsjahre 1908, 1909
und 1910 werden hier 175 Prozent Zuſchläge zu den ſtaatlich
d ggletr Realſteuern und zur Staatseinkommenſteuer erhoben
werden.

Torgau, 22. Juni. (Grundſteinlegung.) Jn
Gegenwart der Vertreter der Behörden fand geſtern nachmittag
hier im neuen Stadtteile die feierliche Grundſteinlegung zur
neuen katholiſchen Kirche ſtatt. Die Feſtrede hielt Dechant von
Hähling-Deſſau. Zum Bau der Kirche hat der Kaiſer ein anſehn-
liches Gnadengeſchenk geſtiftet. Die alte Kirche iſt bekanntlich im
Frühjahr 1906 ſamt dem Pfarrhaus und einer Kommunikanten-
Anſtalt niedergebrannt. Zwei Schweſtern und drei Kinder aus
Halle a. S. fanden dabei ihren Tod.

Aſchersleben, 22. Juni. (Der nord ſächſiſche
Gauverband der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft) hielt geſtern hier ſeine Verſammlung ab. Die neube-
gründete Abteilung Aſchersleben hatte auch eine Kolonial-
ausſtellung veranſtatet, die allgemeine Anerkennung fand.
Auch die übrigen Veranſtatungen waren vorzüglich vorbereitet.
Der Lichtbildervortrag über das Ovamboland inter-
eſſierte außerordentlich, das Feſtmahl nahm einen fröhlichen
Verlauf, und der Spaziergang in den Anlagen bei der „Alten
Burg“ war außerordentlich genußreich.

Kalbe a. S., 22. Juni. Unglück bei der Ehren-
ſalve.) Als bei der Beerdigung eines Veteranen über der
Grabesgruft als letzter Abſchiedsgruß der dritte Schuß aus der
Kanone des hieſigen Kriegervereins gelöſt wurde, zerſprang
unter heftigem Knall das Geſchützrohr. Von den mit dem
Abfeuern des Saluts beſchäftigten oder in der Nähe ſtehenden
Perſonen wurden vier mehr oder weniger ſchwer
verletzt.

OQuedlinburg, 22. Juni. (Geheimrat Stielowff.) Vor
geſtern ſtarb zu Hildesheim, wohin er nach ſeinem Uebertritt in den
Ruheſtand von hier übergeſiedelt war, der Geheime Regierungsrat,
Landrat a. D. Wolf Stielow. Der Verſtorbene hat länger als ein
Menſchenalter, vom Jahre 1865 bis zum Jahre 1903, an der Spitze
des Kreiſes Aſchersleben, jetzigen Kreiſes Quedlinburg, geſtanden. Unter
ſeiner Verwaltung erfolgte u. a. der Ausbau des Kreischauſſeenetzes zu
ſeiner jetzigen Ausdehnung und vorzüglichen Beſchaffenheit nicht minder
verdienſtvoll war ſein Wirken auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege.
ws Beiſetzung erfolgt am Dienstag in der Familiengruft zu Quedlin-

urg.
Leipzig, 22. Juni. (Der Zenkralvorſtand des

evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf-Stif-
tun g) macht bekannt, daß die diesjährige 60. Hauptverſammlung
des Geſamtvereins in den Tagen vom 22. bis 24. September in
Straßburg i. Elſ. ſtattfinden wird, und ladet Mitglieder und
Freunde des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. Anträge, die
auf der Verſammlung zur Beratung gelangen ſollen, ſind ſpäteſtens
bis 15. Juli d. Js., beabſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens
1. September d. Js. beim Zentralvorſtand, Leipzig, Weſtſtraße
anzumelden.

Dresden, 21. Juni. (Das 13. deutſche Bundes-
kegeln zu Dresden.) Das 13. deutſche Bundeskegeln wurde
geſtern abend durch einen Feſtkommers im Gewerbehaus, an dem
etwa 2000 Perſonen teilnahmen, feierlich eröffnet. Jm Mittel
punkte ſtand ein wohlgelungenes Feſtſpiel „Die Huldigung Dres-
denſias“ mit Ballettarrangements, muſikaliſche Darbietungen
wechſelten ab. Mehrere Anſprachen wurden gehalten, Hochs auf
den Kaiſer, den König uſw. ausgebracht und Huldigungstele-
gramme abgeſandt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
S Wien, 22. Juni. Mit dem geſtrigen Tage iſt der Hoch-

ſchulſtreik in Oeſterreich allgemein eingeſtellt
worden. Die Wiederaufnahme der Vorleſungen an der Univerſi-
tät Wien vollzog ſich geſtern früh in vollkommener Ruhe. An der
techniſchen Hochſchule veranlaßte die Verleſung des Beſchluſſes
der freiſinnigen Studentenſchaft, den Streik zu beendigen, die
Hörer zu Kundgebungen. Am Eingange der Univerſität war eine
Bekanntmachung des Rektors angeſchlagen, in der er mit großer
Freude feſtſtellt, daß die Wiederaufnahme der Vorleſungen im
Einvernehmen mit den Vertretern aller Gruppen der Studenten-
ſchaft erfolgt ſei, und ſeine Befriedigung darüber ausdrückt, daß
die tiefgehende Bewegung, die die öſterreichiſche Studentenſchaft

Kundgebung trieb, nunmehr durch die wiederhergeſtellte Einigkeit
zwiſchen den Studenten und den akademiſchen Behörden einen
glänzenden Abſchluß gefunden habe. Aus Brünn erhalten wir
unterm 22. Juni noch folgende Meldung: Die Vorleſungen an der
tſchechi ſchen techniſchen Hochſchule ſind heute wieder auf-
genommen worden. An der deutſchen techniſchen Hoch-
ſchule finden heute noch keine Vorleſungen ſtatt, da über
die definitive Stellungnahme der Technikerſchaft zum Streik in
einer für heute nachmittag einberufenen Vollverſammlung ent
ſchieden wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kiel, 20. Juni. Bei dem neunten veutſchen

Kongreß für Volks- und Jugendſpiele führte der
Abgeordnete von Schenckendorff den Vorſitz. Anweſend waren der
preußiſche Kultusminiſter Dr. Holle und der Miniſterialdirektor
Schwartzkopff. Der preußiſche Miniſter für Handel und
Gewerbe war durch zwei Abgeſandte vertreten. Ebenſo haben
zahlreiche Städte, Vereine und Schulen Vertreter aus dem ganzen
Reiche entſandt. Die Kongreßverhandlungen wurden durch eine
herzliche Begrüßung des Vorſitzenden, in der er die Ziele und
Aufgaben des Zentralausſchuſſes darlegte, eröffnet. Darauf
ſprachen Kultusminiſter Dr. Holle und eine Reihe anderer Ver
treter von ſtaatlichen und kommunalen Behörden. Es ſolgten die
Vorträge von Sanitätsrat Prof. Dr. SchmidtVonn über die Not
wendigkeit des verbindlichen Spielnachmittages für die ſtädtiſche
Volksſchuljugend und von Direktor Dr. Knörk-Berlin über die
Fortbildungsſchulpflicht und körperliche Ausbildung der Lehrlinge
und jugendlichen Arbeiter. Abends findet ein Feſtkommers ſtat,
an dem beſonders viele Turnerkreiſe teilnehmen. e

Braunſchweig, 22. Juni. Die Vorbereitungen für die
21. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes vom
4. bis 7. Oktober nehmen einen erfreulichen Fortgang. Jn
Braunſchweig iſt ein Feſtausſchuß gebildet, dem ſich angeſehene
Perſönlichkeiten aus allen Geſellſchaftskreiſen angeſchloſſen haben.
Den Hauptvortrag in der Hauptverſammlung hat der Kirchen
hiſtoriker an der rheiniſchen Univerſität Bonn, Profeſſor D. Dr.
Sell übernommen

durch die politiſchen Ereigniſſe zu einer opferwilligen impoſanten
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Sport und Jagd
Vom 11. Deutſchen Turnfeſt. Soeben iſt die Meldung

eingetroffen, daß 470 Mitglieder des Nord amerikaniſchen
Turnerbundes am Deutſchen Turnfeſt in Frank
furt a. M. teilnehmen werden. Wie dieſe allgemeine Beteiligung,
ſo übertrifft auch die turneriſche Teilnahme alle früheren. 90 Mit
glieder aus den amerikaniſchen Bundesvereinen werden unter
Leitung des Turnlehrers Broſius, der auch 1880 der Führer der
Amerikaner war, Hantelübungen nach Muſik vorführen. Zwei
Bezirke des Bundes haben Sondervorführungen am Barren ge
meldet, ein Bezirk wird am Abend auf der Bühne der Feſthalle
ſich im Schwingen mit elektriſch leuchtenden Keulen zeigen und
zwei weitere Bezirke wollen beſondere Spiele vorführen. Auch
die Teilnahme an den Wettkämpfen iſt ſehr groß.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 22. Juni, 4 Uhr, öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
1. Der erſte Punkt der Tagesordnung war die Verpflichtung

und Einführung des neugewählten Stadtverordneten Dr. Stein
brüſck. Sie erfolgte in der nach S 28 der Städteordnung vorge-
ſchriebenen Weiſe mittels Handſchlags durch den Oberbürgermeiſter
Dr. Rive. Der Stadtverordneten- Vorſteher bewillkommnete den
neuen Stadtverordneten im Namen der Verſammlung und ſprach
die Hoffnung auf eine getreue und objektive Mitarbeit des neuen
Mitgliedes zum Wohle der Stadt aus.

Vor dem nächſten Punkt der Tagesordnung gab der Vorſteher
einige Eingänge bekannt. Der Vorſtand der Schmiede-
innung ſpricht ſeinen Dank für die Bewilligung einer
Unterſtützung zum 33. deutſchen Schmiedetage
aus. Die Bitte des Halleſchen Stenographenvereins
Stolze-Schreh um Ausſetzung eines Preiſes zum Wett
ſchreiben bei der Hauptverſammlung (5.--7. September) des
Verbandes (Magdeburg-Merſeburg-Anhalt) erledigt ſich dadurch,
daß der Magiſtrat aus dem Dispoſitionsfonds eine Ehren-
gabe bewilligt. Das Geſuch der ſtädtiſchen Schul-
Hausmänner um Erhöhung ihres Einkommens wird am
20. September wieder zur Vorlage kommen, weil entſprechende
Poſten im Etat eingeſtellt werden. Ebenſo wird die Eingabe der
Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten um Unter-
ſtützung zurückgeſtellt wegen der gegenwärtig ſchwebenden Verhand
lungen des Magiſtrats mit der Geſellſchaft.

2. Die Verpachtung des Stadtgutes vom 1. Oktober
1909 ab. Hierzu ſind den Mitgliedern die Verpachtungsbedingungen
und eine Zuſchrift des Magiſtrats an die Stadtverordneten-Ver-
ſammlung vorgelegt worden. (Ref.: Stadtv. Ahrenhol z.) Die
Uebernahme in Eigenregieiſt nicht empfehlenswert,
da wegen des Uebergabetermins und der Notwendigkeit eigener
Jnventarbeſchaffung größere Mittel aufgewandt werden müßten,
auch bei dem für Adminiſtration vergleichsweiſe geringen Flächen-
inhalte des Gutes eine hervorragende Perſönlichkeit für bloße Ver-
waltung nur bei un verhältnismäßig hohem Entgelte zu gewinnen
ſein würde. Das neueſte Formular für Domänenverpachtung des
preußiſchen Staates iſt grundſätzlich eingeführt, natürlich unter Be
obachtung der angezeigten Veränderungen. Nach unweſentlicher
Debatte wird der von der Landgüterdeputation befürwortete
Magiſtratsantrag gegen zwei Stimmen angenommen. (Vergl.
Nr. 291.)

3. Enteignung des von den Grundſtücken Mangsfelder
ſtraße Nr. 44 und Hafenſtraße Nr. 45--47 fluchtlinienmäßig zur
Hafenſtraße entfallenden Landes. (Ref.: Stadtv.
Hertzfel d.) Es wird antragsgemäß beſchloſſen.

4. Erwerb von Land, welches fluchtlinienmäßig zur
Halberſtädterſtraße entfällt. (Ref.: Stadtv. Gy gas und Prof. Dr.
von Blume.) Es wird mit dem Vorſchlag des Finanzausſchuſſes
und dem Antrag des Magiſtrats entſprechend beſchloſſen, lieber un-
weſentlich mehr für das Land zu zahlen, als ſich dem wenig
vbilligeren Kaufvorſchlag des Bauausſchuſſes anzuſchließen, der eine
immerhin doch zweifelhafte Enteignung nach ſich ziehen
könnte. Die Eigentümerin, verw. Frau Zimmermann, forderte für
die ſchulden und laſtenfreie Uebereignung des Landes einen Preis
von 40 Mark pro Quadratmeter ausſchließlich des gehabten Zins
verluſtes, den ſie nach einem Zinsfuße von 3 Proz. ſeit dem
Jahre 1890 (Jahr des Todes ihres Ehemannes) erſetzt haben
wollte. Die Baudeputation hat eine Vergütung von 40 Mark pro
Quadratmeter ohne Extraentſchädigung für den Zinsausfall für an-
gemeſſen gehalten. Auch der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß die
Bemeſſung des Wertes des Landes mit 40 Mark pro Quadratmeter
ſchon Preiſe der Gegenwart und nicht der Freilegungszeit berück-
ſichtigt, ſo daß die gebotene Entſchädigung den Zinsverluſt mit ein
ſchließt. Der Magiſtrat hat ſich jedoch entſchloſſen, um das zeit-
vraubende und koſtſpielige Enteignungsverfahren zu vermeiden, der
Witwe Zimmermann außer der Vergütung von 40 Mark pro
Quadratmeter noch 4 Prozent Zinſen auf vier Jahre anzubieten.
Auf dieſes Angebot iſt ſie nunmehr eingegangen.

5. Bei Inſtandſetzung der Gimritzer Mühle hat
ſich herausgeſtellt, daß Reparaturen und Erneuerungen in viel
größerem Umfange vorgenommen werden müſſen, als urſprünglich
gedacht war. Das Holzwerk der Maſchinen, deren Weiterver-
wendung ohne Ausbeſſerung in Ausſicht genommen war, iſt zum
größten Teil vollſtändig verfault. Eine Weiterverwendung der
meiſten Maſchinen iſt ohne koſtſpielige Ausbeſſerung ganz unmög-
lich. (Ref.: Stadtv. Haaſe.) Die Geſamtkoſten betragen
35 300 Mark. Davon hat die Stadtgemeinde für Jnſtandſetzung
des gangbaren Zeuges zu tragen 10 000 Mk., für ordnungsmäßige
bauliche Jnſtandſetzung des Mühlengebäudes 5100 Mk., den Reſt
von 20 200 Mk. will Oberamtmann Görg mit 4 Prozent ver
zinſen und während ſeiner Pachtzeit amortiſieren. Bewilligt ſind
ſchon 17 050 Mk., ſo daß noch 18 250 Mk. bleiben. Es wird be
antragt, dem Vorſchlage der Landgüterdeputation entſprechend, um
die bereits aufgewandten großen Mittel nicht un wirtſchaftlich auf
gewandt ſein zu laſſen, zuzuſtimmen, daß der Betrag von 18 250
Mark hierfür dem Landgüter-Erneuerungsfonds entnommen wird.
Es wird ſo beſchloſſen.

6. Vortrag der beim Kanalgebührenkonto eingetretenen
Ueberſchüſſe des Jahres 1907 im Stadthaushalts-
plan für 1909. (Ref.: Stadtv. Knabe.)

7. Weitervermietung zweier Läden im Rat-
hauſe. (Ref.: Stadtv. Blumentritt.) Es handelt ſich um
die Läden des Kaufmanns Karl Cohn. Die Pacht ſoll jetzt 3900 Mk.
mehr, alſo 4905 Mk. betragen.

8. Nach bewilligung von Mitteln für das Aſyl für
Obdachloſe. (Ref.: Stadtv. Dr. Bangert.)

9. Verbeſſerung der Beleuchtung des Riebeck-
platze s. (Ref.: Stadtv. ZelI.) Es handelt ſich um die Auf
ſtellung einer neuen Bogenlampe.

Die Punkte 6--9 werden antragsgemäß beſchloſſen.
10. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung

für den zwiſchen Burg und Fährſtraße belegenen Teil der
Giebichenſteinerſtraße. (Ref.: Stadtv. Gy gas.) Dem
Vorſchlag der Baudeputation entgegen wird beſchloſſen, die Frage
nach einer örtlichen Beſichtigung erſt noch dem Bau und
Finanzausſchuß zu überweiſen.

11. Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion beabſichtigt folgende
neue unterirdiſche Telegraphenlinien herzu-
ſtellen: a) Vom Kabelbrunnen Reilſtraße Nr. 1 nach der Händel-
ſtraße Nr. 29; b) vom Kabelbrunnen an der Nordweſtecke des
Wettiner Platzes über die Erneſtusſtraße bis zum Advokatenwege
Nr. 33; e) vom Kabelbrunnen an der Klausbrücke über die Klaus
brücke bis zur RobertFranzſtraße Nr. 7; vom Grundſtück
Mansfelderſtraße Nr. 54 bis zur Schieferbrücke, über die Schiefer

e in einem beſtehenden eiſernen Kabelkaſtem und von hier

wieder bis Mangsfelderſtraße Nr. 52; e) vom Kabelbrunnen in
der Poſtſtraße bis Martinſtraße Nr. 11; vom Kabelbrunnen
Delitzſcherſtraße Nr. 13 nach der Freiladeſtraße des Güterbahn-
hofs; g) von Ecke Wörmlitzerſtraße-Wolfſtraße bis Wörmlitzer
ſtraße Nr. 12; h) von der Merſeburgerſtraße Nr. 100, an der
Kreuzung der Hafenbahngeleiſe bis an die Bedürfnisanſtalt und
von hier bis Huttenſtraße Nr. 5; i) vom Kabelbrunnen Ecke
Louiſen- und Sophienſtraße bis Sophienſtraße Nr. 12; k) vom
Kabelbrunnen Ecke Friedrich- und Wilhelmſtraße bis Wilhelm-
ſtraße Nr. 7; 1) vom Kabelbrunnen Ecke Burg- und Rainſtraße
bis zu Bauers Brauerei; m) vom Lettiner Weg bis zum Weinberg
und von hier bis zum Schützenhof. Die bezüglichen Pläne ſind
nach einigen Abänderungen in Uebereinſtimmung mit der Stadt
baudeputation vom Magiſtrat genehmigt worden. Da die Bau
deputation in Sachen der Telegraphen-Kabel mitwirkt, wird hin-
fort von einer beſonderen Mitteilung an die Verſammlung Abſtand
genommen werden. Es wird ſo beſchloſſen.

12. Die Eltern dex Oberprimaner der Oberrealſchule
machen auf die Nachteile aufmerkſam, welche das Zuſammenlegen
der beiden Oberprimen für die Schüler dieſer Klaſſen im Gefolge
hat und bitten, zur Abhilfe die erforderlichen Mittel zu bewilligen.
(Ref.: Stadtv. Dr. Bangert.) Der Etatsausſchuß ſchlägt vor,
nicht auf die Bitte einzugehen, ſondern es bei der Zuſammenlegung
der Primen zu laſſen. Die entſtandenen Koſten (400 Mk.) trägt
die Stadt. (Vergl. Nr. 291.)

13. Der Halleſche Lehrerverein und der Ortsverband der Ge-
meindebeamten kommen um Gewährung einer Teuerungszulage
an die hieſigen Lehrer und ſtädtiſchen Beamten ein. (Ref.: Stadtv.
Knabe.) Die Petition wird abgewieſen. (Vergl. Nr. 291.)

Kurorte und Reiſen.
Bad Blankenburg (Schwarzatal), 21. Juni. (Ruhe-

bänke im Schwarzatal.) Eine erfreuliche Ver-
beſſerung finden jetzt die Kurgäſte und Touriſten des
Schwarzatales. Nach wiederholten erfolgloſen Eingaben iſt es
endlich geſtattet worden, daß zwiſchen dem Schweizer-
haus und Schwarzburg Ruhebänke aufgeſtellt werden
dürfen. Jm nächſten Jahre ſoll, wie wir erfahren, auch der
zwiſchen Blankenburg und dem Schweizerhaus liegende Teil des
Schwarzatales Bänke erhalten.

Letzte Telegramme.
Breslau, 22. Juni. Der Fehlbetrag des 7. deut

ſchen Sängerfeſtes beläuft ſich auf 16 924 Mark.
Die Garantiefondszeichnre werden mit 14,6 Prozent zur
Deckung herangezogen. Den noch verbleibenden Fehlbetrag
ſoll einem Magiſtratsantrag zufolge die Stadt decken.

Ehrenbreitſtein, 22. Juni. Nach Mitteilungen der
Bürgermeiſterei wurden an ſieben Zivilperſonen Typhu s-
er krankungen feſtgeſtellt, ebenſo bei 13 weiteren
typhusverdächtige Erſcheinungen. Auch bei mehreren
Militärperſonen hat ſich Typhuserkrankung erwieſen.

Budapeſt, 22. Juni. Wie von zuſtändiger Seite mit-
geteilt wird, entbehrt das auswärts verbreitete Gerücht
von einem Ausfuhrverbot Ungarns für Fut-
termittel jeder Begründung.

Rom, 22. Juni. Jn Offagna war der
Kaplan Angeli wegen einer ſchönen Pfarr-
rersköchin auf ſeinen Pfarrer eiferſüchtig.
Er überfiel geſtern den Pfarrer, feuerte zwei Schüſſe auf ihn
ab, wodurch er ihn ſchwer verletzte. Darauf jagte er ſich
eine Kugel durch den Kopf.

Madrid, 22. Juni. Am Schluſſe der heutigen Cortes-
ſitzung erfuhr man durch den Miniſter des Jnnern, daß
die Entbindung der Königin noch heute erwartet
werde. Die Anzeichen ſtellten ſich nachmittags ein.

Kalkutta, 22. Juni. Aus Chandarnagar (Franzöſiſch-
Oſt-Jndien) wird berichtet, daß franzöſiſche Beamte
den Schuldirektor Babu Roy Gupta, welcher der Beteiligung
an der Herſtellung von Bomben und an einem
gegen den hieſigen Bürgermeiſter gerichteten Bomben-
anſchlag beſchuldigt iſt, verhaftet und den engliſchen
Behörden ausgeliefert haben.

35jährige

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 23. Juni 21 9 0.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- nud Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
I. Hamburg, 22. Juni. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 208 AC., Hardwinter II Anguſt-
Septbr. 210 Roſafé 79 kg ſchwim. 216 Mai Juni 2153
Barl. Ruſſo 79 kg ſchwim. 212 Mai Juni 211 Walla-Walla
ſchwim. 215 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Juni 192
Taganrog Juni 194 A. Futtergerſte: Südrnſſ. 60/63 kg ſchw.
123 Juni 122 Aug. Okt. 122 Mai s: La Plataſchwim. 143 Mai Juni 141 Ac, Juni Juli 1401 Ac-, Odeſſa
ſchwim. 141

Berlin, 22. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
209,90 212,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

AC.. Roggen inländ. bis M. ab Bahn und
frei Mühle, Juli bis A. September AlHaſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
ſein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 171,00 174,00 runder 152,00 157,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 A.
gute 158,00--270,00 ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
140,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25 28,50
Rogzenmehl 0 und 1 23,20--26,10 A. Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--213,00 c. ab Bahn, Juli 211,00--211,75 September
193,75--194,25 Roggen Juli 189,50 190,50 September
176,25--176,75 A. Hafer Juli 162,00 161,75 A. Sept. 159,00 A.
Mais Juli 146,00--146,50 Weizenmehl 00 26,25 28,50
Roggenmehl 0 u. 1 23,30--26,10 A. Rüböl Oktober 68,80 68,50

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
211,75, Sept. 194,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,75, Juli 145,60.
Chicago Northern I Spring, Juli 132,90, Septbr. 130,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 160,55. Paris Lieferungsware Juni 176,10.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 196,40. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,50.
Septbr. 176,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Jult 161,75, Septbr. 159,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 146,50. Newyork mixed Juli 128,60,. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 22. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 2 Lieferung prombt

e

ſchwefelſ. Ammoniak 202 pr. 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,15
Superphosphat 17--19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 9 8,35 Texas 55--58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26—30 o 7,25 KRokoskuchen, deutſche 30--33 J 8,40 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis

40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40-43 4 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 4245 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 3 5,50 helle Biertreber 2630 Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität ſrei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
RNürnberg, 20. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 30 G.
mittel do. bis 50 AC., prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis 39 mittel do. bis
43 mittel badiſche bis 50 prima do. bis AC, geringe
Württemberger bis 20 mittel do. bis 50 prima do. bis 72
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 22. Juni von der Preisbericht-

ſtelle des D. L NR. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen-
ladun gen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,85
bis 3,10, andere rote Sorten 1,85--2,10, Magnum bonum Bruce,
Up to date) 2,40 -2,75, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
1,75--2,00 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert)y Rote Daber
andere rote Sorten weiße Sorten per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
2,50 2,40 2,40 2,30 n n e a n 1,80 1,75 51,75; Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,50 1,75;
2,00; 1,75; 2,50 1,40 1,40 1,40. In Salz-
wedel für dieſelben Sorten 2,15; 1,85; 2,25 2,00;

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Dörings b. Praſſen 8,30,
Polchow 8,75, Kempen bei Lübzow 8,60, Hartowitz 8,50, Sembten 9,80
(Verk.), Heinersdorf 9,80 (Verk.), Labiſchinek 9,80 (Verk.), Moeſtchen
9,80 (Verk.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Karſtädt 8,25 (Verk. neue
Ernte), Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzzel:
Militſch 8,00-—8,50, Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen
8,50 (Verk.), Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)

Berlin, 22. Juni. Kartoffelſtärke 23,50 24,00 Mt., Kartoffel-
mehl 23,50 24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 22. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Litr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Juni. Spiritus ruhig, Juni 28 G., Juni-
Juli 28 G., Juli-Auguſt 28 G.

Paris, 22. Juni. Spiritus behauptet, Juni 46,25, Juli 46,50,
Juli Auguſt 46,75, Septbr. Dezbr. 38,75.

Oele und Oelfrüchte-
Köln, 22, Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 22. Juni. Rüböl matt, loko verzollt 74,00.
Parié, 22, Juni. Rüböl ruhig, Juni 81,75, Juli 82,00,

Juli-Auguſt 82,00, Sept. -Dez. 82,00.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Juni. Rüben9ohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 21,90, per Juli 22,00, per Auguſt 22,10, per Oktober 20,45,
Dezember 20,05, März 20,40. Tendenz: ſtetig.

W. London, 22. Juni. 960 JavaZncker prompt ruhig, 12 ſh. 41 d
Verk. Rüben Rohzucker Juni ſtelig, 10 h. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.

Havre, 22. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
40,50, Dez. 40,25, März 40,00, Mai Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zufuhr 4000 Sack in
Nio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Juni. Baumwolle, untätig, Upland middling

loko 59 Pfg.
ÄAutwerpen, 22. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,70 bez., Dezember 4,40 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 22. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 5,95,

per Juni-Juli 5,88, per Juli-Auguſt 5,82, per Aug. -September 5,55,
per Sept.Okt. 5,28, per Okt.-Nov. 5,16, per Nov.Dez. 5,10, per
Dez. Jan. 5,06, per Jan. Febr. 5,03, per Febr.März 8,03.

Petroleum.
Hamburg, 22. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 22. Juni, Bancazinn träge, loco 78.
London, 22. Juni, Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 58 Witrk.,

per 3 Monate 58*/, Lſtrl., Blei, ſpan. 12/, Lſirl., engl. 13 Ltl.,
Zinn 1268/ Lſtrl., Zink 188/, Lſtrl.

Glasgow, 22. Juni. Roheiſen. Scoklch warrants h. P.
Warrants Middlesborough III 51 h. I d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
510 Rinder, und zwar 202 Ochſen, 29 Kalben, 152 Kühe, 127 Bullen
274 Kälber; 516 Stück Schaſvieh; 1667 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ, 2967 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 72, ilI. 63,
IV. 55 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 c. ſür 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. e3, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 46, III. 32, IV. K. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53 IV. 48 C. ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 392 Rinder,
und zwar 122 Ochſen, 26 Kalben, 136 Kühe, 98 Bullen 273 Kälber,
300 Schafe, 1560 Schweine. Geſchäftsgang: langſam.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 22. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95!/2, per

Juni per Juli 95 per Sept. 928/, per Dez.
Mais per Juli 786 per Sept. 76 per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 22, Juni. Weizen per Juli 86 per Sept. 85
Mais per September 70,

W. Neweyork, 22. Juni. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Valances at Oil City 178.

W. NeweYork, 22. Juni. Schmalz Weſlernſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,40.
r cccclo —„chc(]”q0o Z Z Z Z Z„[”Z|o;| „S5 T

Verantwortlich: Für Politik und Jeuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verliecke, ſämtlis in Halle a. S.
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2.
.3

J

8.
9

t. Rohe er
do. 1912
fäll.1.7.08

all. 1.10.08
fäil. I. 4.09

Pr. Schatz12
Ot.Rehs-Anl.
do. do.
do. do.

Pros. es. Ani.

do. do.
do. do.

Bads8tb. A. O

do. do. 02
Bayer. An
do. u. 15
do. do.
do. Eisb. D.

do. Udsk. R.
Broschl Seh

do. 96Cassel Lder.
do. XXI. u. 17
do. XX. u. 14
Hamdg. t

do. 107

Hessen 09
do. 93,00

do. 96 03-05
Läüb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.kbSchv
do. cs. A. 860
do. do. 90 94

01d. StA.v. O
Co. do. v. 967
Sachs. G. StA

Sachs W. de
Sächs. Stsrt. v
Brandb. Prov

93.750 5ſargard i.P.

39.50v0 ten J
Stettin

Teliow. Kreis

i do. do.
ThornO0lul
Weimar
Wiesd 79/83
Worms 01
Zerbst 05 I d

96

do.

do. 1904

.9.

.10.
I.

Deutsche

Berlin. Pfob.
do.

2 2

landsehdir.

a do. do.e

Kur- u. Neum

do. altedo. Comm. O.

do.

Ostoreuss.e

Pommerseh.S

e

Posensche

do. Xl-XV
do. Uit. 0.
do. l. 6.
do. lit.

Sächsische

e S

S

Hanon. Pr. X. e

do. do.
Pomm. PrAni

Co. V. V.
Posen. PrAnl

do. do. a
Rhpr. XX. X
do. XXIiXX d

do. XX VII 16
do. XIX. v. O9) a

do. XVI a
do. IX. X. XIV a
Westf. Prov. d

do. u. 15.16
do. uk. 09 d
do. l. V d
do. uk. 18
do. ſ. d

Westpr. Prov c

do. do.

Schles. altld
do. ldsch.
do. do. do.
do. do. do.
do. do. L. C.
do. do. do.
do. do. do.
do. do. L. D.
do. do. do.

e

Sehl. Hlst. C

Westf. Land
d

Stadt-,
und Gemeinde-A
ſokſamkroſſ

a
3

Aachen. 93

Klv. DWid. Tit

do. 1902
Altenbg. II.
Altona
do. O u. 11
do l ausw19

Apolda 95
Augsburg

do. a.
armen 99

do.

do. 07
Berlin 76/78
do. 82/98
do. 1904
do. St. Syn. l.
do. do. 1902

Bieſefeld

do. 01/05
Brandenb l 0
Breslau 91 v
Bromberg02
Burg unk. 100

Charl. 89/99
do. 95 uk.
do. O7 uk. 17

do 95/99,02 v
Höhn

do. 1900
do. O6u.

Cöpenick
Cöth. 80/83
Cref 00uc05

hanzig
Dessau 96
Dt.-kylau 07 a
Dt. Wilmers d

Dortmund
do. 12

Dresden
do. 1693
do. 1905

Dösseldrf99 c
do. 83/7903)
Duisburg 99

Elberfeld 89

do. 1899
Erfurt 93/01
do. 9301 d

Esgen 79/01

Frankfurt o c
00. 00.

Freite.ib 03
do. 12

förstenwld.
Glauchau 94
Görliz 1900

do. o.Halberst. 97
Halle 86/92)

do. o.
hamm W. 03
Hannover 95
Heidelbrg03
Hildesheim
Jena 1900
Kaisers aut.
Karlsruhe ev v

do. do.
do. 86/89

Kiel 89/96
do. 1904

Königsbg 99
Leer i.
Uehtbe 6.00
ludwigsh. 06

do. do. 02
Magdeburg
00o. 9) u. 10
do. Ob u. I
do. 02 c. 17
Mainzer 10

do. 1976
Mannh 1901

Mersebg. O
AMind. 95 02

flälhbeim Rhr
Mänchen 94
do. 1900.01
NMänster 97
Närndb99,01
do. 1996,968
Peine
Pirmasens
Plauen1 903

S S

do. do.
do. do.
do. Heuve

do. do.
do. do

do. do

do.

00.

do.

do. gould
do. do.

do.
do.

do, neue

do. do

do. do.

o. o.do. III. Folge
Westor. rit, l.

do. do.
tssl. X. X

do. X.do. C Ob. V. V

do. do.
Oidb. st. Crd.

do. do.
JachsAlt. 10
do. Gothal de
do LwPfXXx II
do. do. XXV.

do. CrdabX X

do.

do.

;IBudap. St. -A
3. Air. St. -A.

Gothob. A. 06
zKeoenh St. A.

Lissabd. St. A,

S

e

Mail 45lirel
S

Mosk. St. A.
SofaGold- A.
Stockh. St. A.

7 7

Venet. 30
WienCommk
do. lnvest.-A

3 do. St. A. 98

Budp hptspk
8ulg. Nat. Pfb

Dän lnselstk
finlhpvpfs2
foll. komm l
tal. Hyp. Obl.

Jütl.CrV ob
do. Bod -Kr.
Kopenhb. CVr.

ArdPt Wibrg
Oest.Or. 58
Post OB. H.I

S

S

do. Vatri. Spk

do. XV. XV.
Port TabMon

do. do. XXV
Renten-

C

e

S

Hamb. 50T.S

S

Hannovrseh.
do

do.
Kur- v. Neum

do.

Pommerseh.
do.

Posensche
do.

Preussische
da.

Rhein-Wastf
do.

Sachsische
Schlesische

do.

Schlesw lilst
do.

hessen Nass

ermine an.
x 5.6.12.
J 6.12.
vroerzch.

Rouss. c. A.

do. Goldrot. a
do. Gold A. 89
do. do. 94
do. do. 94
do. do.
Rss. e. EBA.

Siames. Anl.) v
Span. Schdklq
Türk AdmAnl e
Türkbagd. M. c

do. do. privil c
do. unifiz. 03) c

Tärk. unif O c
do. 400fr l
Ung. Goldrot a

kleine d
do. Kronen

kleine F
do. Staatsrnt
do. GoldA. T d

de. Lose
do. Grodent0 e
Bucar. Ani66

do. 95
do. 98

1000 L.
do. 100
do. 20 L.
do. Poes.

do. 400 M.

do. 1Olirel

do. do.
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c
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J

c
S

S
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86.75b Fr. 4os. Silb) c

148. 10b Kronp. Rudb. d
93.30b do. (Salzkg. d

c

Sc c

J

km

95. 1066 do. Nordwest

S

S
S

D.

S

4o, C. obi. i

ßoin. Ptandb

RaabGraz.
do. Anrecht.
Scohwdtipfr7 8

do. 78 abg.
do.Kündb 04
do. StPfdd83
do. 1902/04
do. 1906
Serb. 6. Pfb.
Stekh.86/87

do. 94Pſ.Uagboder

do. do.
do. BdReg. P

l doSerö9-82

e

S

el

S S

c T

dohobPf97
do. O. p. Spk
do. do. u. I a

Eisenbahn
S

G Hatd. Blank.

212

ODeutse

8ad. Pr. A. 67

Brschw20 T
CölnMod. Pr.A

lübeck. do.
Mein. 76 l.
Oldend40 T

D. Ostaf Schv
Ostat. kisb.A

kugebg. 760

Nordh. Wern.

Auesſg- Tepl

m t c

J

ehe

des

3 Arg. kisb. 90

e C

e

c S

à Egypt. A. gar.

Jap A. 10. 1.7

do.
z Italien Rent.

W

km

Rorweg. 94

Oesterr. Gldn
do. Kronenr.
do. einh. ev. R

do. Silb. Rat.
do. Pao. Rat.
do. 60r Lose
do. 64r Los
Port. St.-Anl.

Rostock

do. Keine9sö

Osak. Agrm.
Ausl. Fonds u,

do. Anl. v.87
do. àd l 000P

ian. 4000M
do. 400 M.
do. äàus 100

BbosnischAnl
do. v. 98uk05

do. mitthere
Chile 60od4,

do. 408 M.
do. v. 1906

do. kleine
do. v. 96
do. kleine

do. Tients.
do. v. 98
do. kleine

do. Dairad4.
Finnid. Lose
freib. 15Frl
Grchas1/84
do. cs. Gotdr.

do. Monoool
do. Pir. 400

do.
Mexik4500l

do.

unit. III.

do. 94
do. amrt.96

do. Kleine

D

do. 8.8.96

de. 02
Butg. 8t. A. 92

Anatol. voll

Chin. An.y95 do. 60
h

Canad. Pac.

8chantung

Aach. Maast.
do. Genuss.

Braschw. Ld.

Crefelder
kutin-Lüb.
frki. Göüterb.

Halle -Hettst
Kgsb. Cranr.
Ludwh. Bexb.
Lüb.-Büch.
Mekl.fr Wilh
NMederlaus.

Mederwaldb

Paul. N.Rupp
Reinliebenw
Zsch. finstw.

ßöhm Nordb
Brünn. Lok.
ßuschtehrdr

Gaisbergb.
Kaschau O.
bemb. Czern
Oest. Staats.
do. NMordwb.
do. do. B. Elb.

Orient. kisb.
Raab Oednb.

Südöst. b.)
Szatm.-Rag.
Arad. v. Czan

do. Pr. A.

en

S

e

S

S

De

Kursk. Kiew
Warsch. M.
Amst.- Rottd

Baltim. Ohio

Gotthardbha
Meridionat
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sard. Secnd.

West-Sicif.

es

See S

Strassen-r
Barm. Elbf. St

52

Crefeld. Str.
Dant. Strssb
Dt.Eisb. B. G.

klekt. Hochb.

Erfurt. el. Str
Gr. Berl. Str.
do. Cass. do.
Hamb. Altona
do. Strassb.
Hann. St. V. A.
Kngsd. St. VA
Magdob. Str.
Mariend Bnd
Mecklb. Str.
Posener Str.
8tottin. 8trb.
do. do. V. A.
Södd. Eiseonb

Ver. E. B. V. A.
Mstod. kisb. G

IWärzd. Strb. 4

22

e

o u 2

T

t

Aach. Kleind
AltgDtsehkl.
do. Loc. u. Str

Berl. Chri. St.
ßoch. Cets St
Braunschw.
Bresl. El. Str.
Bresſ. Strssb

S

S

222

S

e
112.250 do. do. X.
158.256 Mechkl. H. u
153.750 do. IV. vk. 13 a

S

Jerſſſeeeſſer

do. conv.
do. 1906

We h c

D. Austr. Dot.

33.90b md. Am Pck I 6

e e e

c
S

Nati. ß.Xu79

J. Preptd(
Mittßd. V 09

do. V. 15

do. do.
Nordd. Grder

III

do. V.do. I. X.
do. X. u. 12

do. XV.do XV. u. 15
do. XV. u. 17
do. VII. Ix.
do. X. u. 12
Pfälz.Hp.Pfb
Pr. Bod. Pf. V

X. XV. XVI
do. XV.
do. XIX.
do. xxl.
do. XXI. u. 15

do. XXIV. u 6
do. XX. u. 13
do. X. XV. XVI
Pr. Ctr. d 90

do. vd. 99009
do. vd. O 0
do. vd.03012
do. vd.0601 6

do. vd.07u17
do. v. d. 86,89

do. v. d. 94.96

do. v. 04013
do. C. O. v. O
do. do. 87-96
do. v.O6 u. 16
Pr. Hyp. A. B.

do. do.
do. o.ab 80rz.125
do. do.

91.3066 Hästen. Gws. a 4
Ise Bergb. d a 4

96. 75bG dessen Kali2 a 4

S O3 S v

S

96. 1000 d. u. 191
96. 1066Krupp-Obli
97.006 Lahm. 400.

90.800 Mgdbbaub. 3 *4
113.000 Mäannesmr, 5 a

Mix& Genest a

do. do.
do. uk. 1913
do. uk. 1914) v
do. uk. 1917

do. Hyp. Vers

do. o.Pr. Pfdbr. XIX

do. XX. XXI.
do. XXV. (14)
do XXVII(15)

XXVIi(17)
do. XXIII(12)
do. XXVI (14)
do. X VI (08)
do. XXIV (12)
do. KIbOb. 08

do. do. 04
do. Com0Ob.

do. VI. (17)
do. V. (12)
do. II. (12)
Rnein. Ho. Pf.

83-85

do. Com. Obl.

KhouWstf. B.l.
II. V. V. V
do. VI. V
do. X. IXA.
do. X. uk. 15
do. X. uk. 18
do. II. IV. VI.
Sächsbde II
do. V uk.10

do. II.Sechl.8do. V

do. do. IV.
Schr. l. I. V.

do. IV.
do. Vl.
do. w
do.

8t.MH.rz110
do. cv.rz 100
do. ev. r 100
Södd.Boder.
do. do.

Westdbod.
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boese& Co. 5
A. fAnil. f. 5
A.-6. Mont. 2
AdlerCem. 3
Allg0. Kl. ah2
do. Elektr. G.

do. do. IV.
do. lok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen P.-0. 2
Anhlt. Kohlen

do. u. 1912
Berl. Braunk
Berl. -Oh. Str

do. do. 2
Berl. Elekt. W
do. unk 1912
do. unk 1907
do. HGOKaisoh

do. unk. 12
Bochum Bgw
BrochKohſ. s

Buder Eis. 3
Burb. Gwks. 9

Calmonksbs
Charl.Czro 3
ChfabWoeil 2

do.

Cont. Wass 3
Crefid. Str. 3
Dess, Gasb 5
Dt. Bierbr. 3
Ot.Eisb.B6.2

do. 8. II. 2
Ot.Kabehw. 3

Ot.-Atl. Tel.
OtkKaisG.u10
Dt.Wassrw. 2
ODt.-Lux. Bgw.

do.

D. Mied. Tel. G
D. Vebrs. kl. 3

Donmnersmkh
do. unk. 06

Dorstf. Gew2

Ortm Un.110

do. 100
do. 100Eisnhsilesſa

Elbrt. Papf. 3

Elkt. hochb 5
do

El. Liehtu. K4

Elektroch. W

kagl W 3
do.

Flnsd Sehtffd

Ffrist, Rosem
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